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Projekt Armut 
 
 
Protokoll 7. Treffen 25.10.2023 
 
Anwesend waren: 
Rita Koerffer, Anne Krings, Sarah Höner,Liesel Koschorreck, Rolf Terkartz, Lothar Wirtz, 
Peter Becker (Protokoll) 
Entschuldigt haben sich Walter Amberg, Lukas Pazzini 
 
 
Das Protokoll vom 27.09.2023 wurde ohne Anmerkungen  genehmigt. 
 
Peter Becker berichtet vom Zeitzeugengespräch mit den Eheleuten Dexl, welches am 12. 
Oktober, gemeinsam mit Leo Neustraßen, stattgefunden hatte. Das Protokoll zu dem 
Gespräch wurde schon an die Projektgruppe versendet. 
 
Peter Junker, ehemaliger Streetworker der Stadt Düren, hat Interesse an der Mitarbeit in 
der Projektgruppe bekundet. Er hat von  Peter Becker Informationen zum derzeitigen 
Sachstand erhalten und wird voraussichtlich ab Mitte Dezember mit dabei sein. Er hat 
dazu geschrieben: 
Ich könnte mit vorstellen aus Sicht der Jugendarbeit im besonderen den 
Zeitraum 1985 bis 2005 zu beleuchten, da ich in dieser Zeit als Streetworker 
intensiv die damaligen Jugendszenen u.a. Punks begleitet habe und entsprechende 
Hilfsstrukturen aufgebaut habe. Soziale Not, Wohnungslosigkeit und Drogenkonsum 
waren zentrale Themen. Öffentlicher Raum und leerstehende Häuser wurden besetzt, 
die alte Tuchfabrik am Willy Brandt Park diente über Jahre als illegales Obdach, 
bevor mit dem Haus Veldener Str. 8 eine Art betreutes Wohnen installiert wurde. 
Es existieren noch Fotomaterial und Zeitungsartikel aus dieser Zeit.  

 

Das Protokoll vom Treffen mit dem türkischen Integrations- und Sportverein wurde der 
Projektgruppe zugeleitet. Dem Protokoll ist zu entnehmen, wie der Verein die Lage von  
armen Menschen in Düren-Nord einschätzt und wie sich die Situation im Stadtteil im Laufe 
der Jahre entwickelt hat. Es wurde von  den Vereinsvertretern die Einschätzung geteilt, 
dass Armut im Stadtteil ein besonderes Thema ist und Handlungsbedarf in verschiedene 
Richtungen besteht. 

 

Wir wollen im offenen Treffs des Stadtmuseums am 14. November den derzeitigen Stand 
der Dinge darlegen und um Unterstützung bei der Suche nach Materialien / 
Ausstellungsgegenständen aufrufen. Sarah, Anne und Peter werden entsprechende 
Fragen dazu vorbereiten. 
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Es gibt von der Tafel Deutschland eine Plakataktion zum Thema Armut: 
www.tafel.de/themen/armut-in-deutschland/tafeln-fordern-armut-abschaffen 

Wir wollen uns kundig machen, um zu überlegen, ob diese Ausstellung zu unserer 
anvisierten Ausstellung passt. 
 

Wir verabreden, dass wir verschiedene Themen in  „Heimarbeit“ weiter bearbeiten wollen. 

Anne Krings nimmt sich der Themen „Kinderarmut“ und „Armut ist weiblich“ an. 
Rita Koerffer betrachtet weiter die Zeit nach dem 2. Weltkrieg. 
Sarah Höner beschäftigt sich mit „Altersarmut“. 
Lothar Wirtz nimmt die Hilfsorganisationen und besonders die Tafel in den Blick. 
Liesel Koschorreck hat die „Sozialstrukturen“ im Auge. 
Peter Becker bearbeitet das Thema „Armut und Reichtum“ und beschäftigt sich mit den 
Aussagen der Regionalen Armutskonferenz. 
 
 
 
 
 
Das nächste Treffen findet statt am Mittwoch 29.11.2023 10 Uhr. Das Treffen im 
Dezember findet statt am 20.12.2023 10 Uhr. 
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